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Israelisches Start-up entwickelt Software für 3D-Druck

Asahi Kasei investiert in Castor Technologies 

Asahi Kasei investiert in das israe-
lische Start-up Castor Technologies, 
das Software für den 3D-Druck ent-
wickelt. Die Kooperation soll Syner-
gien zwischen der Software und wei-
teren Dienstleistungen von Castor, 
sowie der CAE-Expertise für Kunst-
stoffe von Asahi Kasei ermöglichen. 

Laut dem 2022 3D Printing 
Trend Report ist der Weltmarkt 
für 3D-Druck seit 2015 um durch-
schnittlich über 20 % pro Jahr ge-
wachsen. Durch das Aufkommen von 
Rapid Prototyping & Manufacturing 
wird die Wachstumsrate weiter stei-
gen. Dadurch erhöht sich der Bedarf 

an einem optimierten technischen 
Service und schnelleren Reaktions-
zeiten auf Kundenanfragen. 

Asahi Kasei bietet Kunden einen 
CAE-Service für technische Kunst- 
stoffe bei Produktdesign und -ent-
wicklung. Das Angebot von Castor 
zur Beurteilung der Formbarkeit 
von Teilen und zur Simulation von 
Herstellungskosten soll eine schnel-
lere Reaktion auf Kundenanfragen 
ermöglichen. Die Schaltung dieser 
Dienstleistung vor den CAE-Service 
wird zur Realisierung von automa-
tisierten, fortgeschritteneren Simu-
lationen beitragen. (mr) 

Konsolidierung des Tochterunternehmens Wolf Plastics

ALPLA bündelt Angebot und forciert Recycling

Die ALPLA-Gruppe vermarket ab 
Mai 2023 alle Aktivitäten rund um 
großvolumige Kunststoffverpackun-
gen für Industrie und Gewerbe unter 
einer Marke. Damit konsolidiert der 
Kunststoffverpackungskonzern ein-
einhalb Jahre nach der Übernahme 
von Wolf Plastics das Portfolio des 
Tochterunternehmens und erweitert 
es um Angebote aus Post-Consu-
mer-Rezyklat (PCR) .

Seit Herbst 2021 beliefert ALPLA 
über Wolf Plastics Großkunden aus 
der Lebensmittel-, Chemie- und Bau-
industrie mit Eimern, Kanistern, Fla-
schen und Verschlüssen aus Kunst-

stoff. Nun hat der österreichische 
Verpackungs- und Recyclingspezia-
list die Produktsparte unter der neu-
en Marke ALPLAindustrial gebündelt 
und intensiviert damit sein Engage-
ment bei großvolumigen Kunststoff-
verpackungen für die Industrie und 
den professionellen Gebrauch.

ALPLAindustrial fertigt rund 400 
Produkte an den drei Produktions-
standorten in Österreich, Ungarn 
und Rumänien. Durch die Einfüh-
rung einer eigenen Recycling-Linie 
mit bis zu 100 % PCR bietet ALPLA 
Kunden zusätzlich eine klimascho-
nende Alternative. (mr) 

Entwicklung von Biosimilars

Evotec und Sandoz kooperieren 

Just–Evotec Biologics hat eine mehr-
jährige Technologiepartnerschaft mit 
Sandoz für die Entwicklung und 
Produktion mehrerer Biosimilars 
gestartet. Just–Evotec Biologics ist 
eine 100 %ige Tochtergesellschaft 
von Evotec und Sandoz ist eine Di-
vision von Novartis. 

Gemäß der Vereinbarung wird die 
Evotec-Tochter eine Vorauszahlung 
in zweistelliger Millionenhöhe und 
zukünftige Zahlungen abhängig vom 
Entwicklungsfortschritt in Höhe von 
640 Mio. USD erhalten, sowie wei-
tere Zahlungen in nicht bekannt ge-
gebener Höhe, die vom Fortschritt 

in die kommerzielle Produktion 
und der Ausübung der S.POD-Opti-
on abhängen. Die Entwicklung der 
Biosimilars wird in den kommenden 
12 bis 18 Monaten in Just–Evotec 
Biologics’ J.POD-Anlagen anlaufen.

Zusätzlich wird Sandoz die Mög-
lichkeit zur nicht-exklusiven Einli-
zenzierung von Just–Evotec Biolo-
gics’ proprietärer J.Design-Plattform, 
Prozessentwicklung und kontinuier-
lichem Herstellungsverfahren erhal-
ten, um eine vollständig im Besitz 
von Sandoz befindliche ‚S.POD‘-An-
lage im späteren Teil des Jahrzehnts 
zu bauen. (mr) 

Fachwissen, Mentoring, Coaching und finanzielle Unterstützung

BASF-Chemovator öffnet sich für externe Start-ups

Seit fünf Jahren arbeitet der Inkuba-
tor Chemovator unter dem Dach der 
BASF, um aus Ideen, die im Konzern 
entstanden sind, skalierbare Ge-
schäftsmodelle zu entwickeln. Nun 
öffnet sich Chemovator für externe 
Start-ups in der Frühphase, die ihre 
Geschäftsfelder im Bereich der Che-
mieindustrie entwickeln. 

„Chemovator schließt die Lücke 
zwischen externen Start-ups in der 
Frühphase und der BASF-Welt. Dies 
ist eine wertvolle Ergänzung für die 
bestehende Innovationslandschaft 
und den Wissensverbund der BASF“, 
erklärte CTO Melanie Maas-Brunner.

Der Inkubator fördert insbesonde-
re Geschäftsmodelle in den Berei-
chen Nachhaltigkeit sowie Prozess-, 
Forschungs- und Serviceoptimie-
rung. Auch Innovationen bei Ma-
terialien der nächsten Generation 
in Feldern wie Brandschutz oder 
Pflanzenschutz werden unterstützt.

Chemovator bietet Start-ups, die 
sich mit der Entwicklung von Zu-
kunftstechnologien im Chemiebe-
reich befassen, in einer frühen Phase 
den Zugang zu Chemie-Fachwissen, 
zur BASF und die Erfahrung des 
Chemovator-Teams im Aufbau von 
Unternehmen. (mr) 

Energie aus dem Solarprojekt Liberty County in Texas 

Merck baut erneuerbare Energien in den USA aus 

Der Merck-Geschäftsbereich Elec-
tronics hat einen virtuellen Strom-
abnahmevertrag (Virtual Power 
Purchase Agreement, VPPA) mit Re-
current Energy über eine 16-jährige 
Laufzeit zum Bau des Liberty-Coun-
ty-Solarprojekts nordöstlich von 
Houston, Texas, USA, unterzeichnet. 
In Kombination mit dem Wind- und 
Speicherprojekt Azure Sky wird 
Merck künftig 90 % seines Strom-
verbrauchs in den USA aus erneu-
erbaren Energien decken können. 
Weltweit kommt das Darmstädter 
Unternehmen dann auf 55 % Strom 
aus erneuerbaren Energien. Bis 2030 

will Merck dies auf 80 % steigern. Mit 
40 MW der 100-MW-Projektkapazi-
tät ist Merck der Ankerabnehmer in-
nerhalb des Net Zero Consortium for 
Buyers, einem Zusammenschluss von 
Unternehmen, die vom Sustainability 
Roundtable organisiert werden. Das 
Liberty County Solarprojekt allein 
wird 25 % des von Merck in den USA 
bezogenen Stroms und etwa 10 % des 
weltweiten Stromverbrauchs decken. 
Das Projekt soll 2024 in Betrieb ge-
nommen werden. Um die Nachhal-
tigkeitsziele zu erreichen, spielen 
erneuerbare Energien eine wichtige 
Rolle für Merck. (mr) 

Überwachung von Umwelt- und Industrieemissionen 

Envea erwirbt California Analytical Instruments 

Envea, ein Entwickler und Hersteller 
von Luft-, Emissions- und Prozess-
überwachungssystemen für Indus-
trie, Labor und staatliche Einrichtun-
gen mit Sitz in Ibbenbüren, hat das 
US-Unternehmen California Analyti-
cal Instruments (CAI) übernommen. 

CAI hat seinen Sitz in Orange, 
Kalifornien und entwickelt Gasana-
lysatoren und Emissionsüberwa-
chungslösungen für Anwendungen 
wie die Überwachung von Umwelt- 
und Industrieemissionen und die 
Messung von Motortests. Durch die 
Übernahme von CAI kann Envea sein 
Produktportfolio und seine Präsenz 

in der Prozessindustrie einschließ-
lich der aufstrebenden Wasserstoff-
wirtschaft ausbauen. 

Trevor Sands, CEO von Envea, 
sagte: „Das Team passt hervorra-
gend zum Envea-Team und stärkt 
unsere Präsenz auf dem attraktiven 
US-Markt. Wir haben eine Reihe von 
strategischen Vorteilen in der Zusam-
menlegung des Geschäfts von CAI und 
Envea gesehen und sind überzeugt, 
dass die Übernahme uns helfen wird, 
die nächste Wachstumsphase einzu-
leiten, während wir unser Portfolio an 
Umweltmanagementangeboten weiter 
ausbauen.“ (mr) 
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